
Weltmeisterschaft in Wien

Samstag, 17.02.2007 –Spiel um Platz 9 und 10
11.20 Uhr Schweiz –Italien 3:3 (2:0)
Und 6:4 nach Siebenmeterschiessen für die Schweiz

Die Schweizer Mannschaft begann im Gegensatz zum Vortagesspiel mit einer
defensiven Raumdeckung, in der die Italiener keine Lücke finden konnten. In der 10.
Spielminute ging das Schweizer Team durch Ulli Bermann mit 1:0 in Führung und
Fabian Wullschläger konnte in der 12. Minute per Kurzer Ecke auf 2:0 erhöhen. Die
wenigen Möglichkeiten, die sich die Italiener erarbeiten, konnten durch schnelles
Umschalten auf die Defensive immer wieder vereitelt werden. So ging es folgerichtig
mit 2:0 in die Halbzeitpause. Kurz nach der Halbzeitpause erhielt Thomas Gähwiler
mit sehr harter Entscheidung eine gelbe Karte, aber Italien konnte trotz der Überzahl
keine Tore erzielen. In der 28. Spielminute erzielten dann die Italiener mit einer
Kurzen Ecke ihren ersten Treffer im Spiel und glichen in der 34. Spielminute sogar
zum 2:2 aus. Aber die Schweizer Herren zeigten Kampfgeist und man konnte ihnen
anmerken, dass sie dieses letzte Spiel der WM unbedingt gewinnen wollten. So
erhöhte in derselben Spielminute erneut Fabian Wullschläger mit einem schön
herausgespielten Feldtor auf 3:2. Doch die Italiener konnten in der Schlussminute mit
einer Kurzen Ecke nochmals ausgleichen. Ohne Verlängerung fand das
Siebenmeterschiessen statt.
1:0 durch Ulli Bergmann
1:1 Italien
Thomas Gähwilers Schuss wird gehalten, im Gegenzug schiesst der Italiener rechts
am Tor vorbei.
Michael Casagrande zieht seinen Schlenzball links am Tor vorbei. Den Siebenmeter
des Italieners erahnt Dominik Wullschläger und kann ihn halten.
Michael Kloter als 4. schweizer Schütze tritt an und verwandelt zum 2:1, während D.
Wullschläger erneut die Ecke ahnt und den 4.Siebenmeter der Italiener pariert.
Als letzter Schütze tritt Fabian Wullschläger an, verwandelt, womit die schweizer
Herren den 9. Platz im Endklassement erreicht haben und für einen versöhnlichen
schweizer Abschluss am vorletzten Spieltag der WM gesorgt haben.

Christian Cavallet wurde von Trainer Peter Kloimstein für dieses Spiel nicht
aufgeboten.

Freitag, 16.02.2007 –5. Gruppenspiel
12.05 Uhr Russland –Schweiz 12:6 (4:4)

In einem enttäuschenden letzten Gruppenspiel verspielte die schweizer Mannschaft
den dritten Gruppenplatz und muss nun noch bangen, dass auch die punktgleichen
Australier in der Gruppentabelle an ihnen vorbeiziehen.
Wieder einmal zeigte die Raumdeckung grosse Lücken, so dass die Russen viel zu
oft mit direkten langen Bällen ihren tiefen Stürmer im schweizer Schusskreis
anspielen konnten. Und diese hatten dann ebenso häufig im Eins gegen Eins gegen
Torhüter Patrick Egloff leichtes Spiel, um die Chancen in Tore zu verwandeln. In der



Offensive wurde fast nur auf Einzelspiel und Soli gesetzt, die Mitspieler nicht
gesucht. Das übertriebene Einzelspiel mit den defensiven Lücken und einem
überforderten Torhüter führte schlussendlich zu dieser deutlichen Niederlage. Damit
sind die Russen aufgrund des besseren Torverhältnis an der schweizer Mannschaft
vorbeigezogen und wenn Australien mit weniger als 11 Toren Differenz gegen
Deutschland verliert, rutscht die Nationalmannschaft noch auf den vorletzten
Gruppenplatz ab und muss dann um Platz 9 und 10 Spielen.

Donnerstag/Jeudi, 15.02.2007 –4 Spiel

18.05 Uhr Deutschland –Schweiz 8:2 (3:0)

Man müsste es das Spiel der vergebenen Chancen nennen, denn bereits nach den
ersten Spielminuten hatten die Schweizer Herren zwei Grosschancen, die jedoch
nicht in Tore mündeten. Es war ein flüssiges und schnelles Spiel und von guten
Kombinationen geprägt, doch die erste Chance, die sich der deutschen Mannschaft
in der 4 Minute bot, führte sogleich zum Führungstor. Halbzeitstand war 3:0 für
Deutschland bei 3 Chancen. Das Schweizer Team hatte sich 4-5 Chancen
herausgearbeitet, die entweder vom deutschen Torwart vereitelt oder allzu leichtfertig
vergeben wurden. Kaum wurde zur 2.Halbzeit angepfiffen, die schweizer Formation
stand noch nicht richtig, erhöhte Moritz Fürste auf 4:0. 2 Minuten später schoss
derselbe Spieler das 5:0. Bis die Schweizer Herren sich von diesem Schock erholt
hatten, stand es bereits 6:0, ehe sie durch Tobias Bergmann mit 2 Toren
Ergebniskosmetik betreiben konnten.
Ein wirklich bedauerlicher Verlauf des Spiels, aber die sich bietenden Chancen muss
man i internationalen Vergleich eben auch grösstenteils verwerten.

Die Schweizer Mannschaft ist derzeit hinter Deutschland (12 Punkte), Tschechien (9
Punkte) und punktgleich mit Australien, aber aufgrund des schlechteren
Torverhältnisses auf dem 4. Platz der Gruppe A, vor Russland und Trinidad &
Tobago.

Auch mit einem Sieg am Freitag gegen Russland (die punktgleichen Australier
müssen gegen Deutschland antreten und Tschechien spielt zum Abschluss der
Gruppenspiele gegen Trinidad & Tobago) ist eine Qualifikation fürs Halbfinale kaum
noch möglich. Damit ist zwar das anvisierte Ziel der Halbfinalteilnahme (und sicher
wurde von einigen auch mit einer Medaille geliebäugelt) verfehlt, aber der dritte Platz
in der Gruppe kann noch gesichert werden, der zum Spiel um Platz 5 und 6
berechtigt, was ein versöhnlicher Abschluss wäre.

Donnerstag/Jeudi, 15.02.2007 –3.Spiel/troixième jeu

11.45 Uhr Schweiz –Trinidad & Tobago 6:1 (3:0)

5 min 1:0 Ulrich Bergmann (Kurze Ecke)
12 min 2:0 Tobias Bergmann
16 min 3:0 Michael Casagrande (Kurze Ecke)
29 min 4:0 Ulrich Bergmann



32 min 4:1
36 min 5:1 Michael Kloter
38 min 6:1 Tobias Bergmann

Heute war es die Jugend und allen voran die Bergmann –Brüder, die für die Tore
sorgten. Obwohl das Schweizer Team in der ersten Halbzeit noch nicht sicher stand
und einige Lücken im System zu erkennen waren, zeigten sie trotzdem eine
geschlossene Mannschaftsleistung gegen Trinidad & Tobago und ließen nichts
anbrennen.
Captain Thomas Gähwiler, der für permanente Unruhe im gegnerischen Schusskreis
sorgte, erarbeite beide Kurze Ecken der ersten Halbzeit, die zu Toren führten.
Die wenigen Chancen der Mannschaft aus Trinidad & Tobago machte der souveräne
Torwart Patrick Egloff zunichte.

Mittwoch/Mercredi, 14.02.2007 –2.Spiel/deuxième jeu

16.30 Uhr Schweiz –Australien 4 :3 (2 :2)

3 min 0 :1
13 min 1 :1 Michael Casagrande
14 min 1 :2
18 min 2 :2 Thierry Grandchamp
31 min 3 :2 Thierry Grandchamp
32 min 3 :3
35 min 4 :3 Christian Cavallet

Die Schweizer Mannschaft wahrte damit ihre Chance auf das Halbfinale. Die
« Oldies » machten die wichtigen Tore und ein starker Dominik Wullschläger im Tor
vereitelte in den Schlussminuten mit einigen Glanzparaden weitere Torchancen der
Australier.
Die Mannschaft von Peter Kloimstein ist jetzt punktgleich mit Australien und
Tschechien. Letztere trotzten dem amtierenden Weltmeister Deutschland fast ein
Unentschieden ab ; erst in der Schlussminute konnte die deutsche Mannschaft das
Spiel mit 3 :2 für sich entscheiden.

Morgen trifft das Schweizer Team auf Trinidad & Tobago am Vormittag und abends
auf Weltmeister Deutschland. Dieses Spiel wird ab 18.00 Uhr live auf EUROSPORT
übertragen.

Mittwoch, 14.02.2007 –1. Spiel –Mercredi, 14.02.2007 premier jeu

10.05 Uhr Schweiz –Tschechien 4:6 (3:3)

L’équipe Suisse aperdu le premier jeu contre la République tchèque avec 4:6.
Les buteurs/die Torschützen:



Thierry Grandchamp (2), Thomas Gähwiler (1) und Michael Kloter (1)
Die Torfolge:

2 min 0:1
3 min 0:2
8 min 1:2 Thierry Grandchamp

13 min 2:2 Thomas Gähwiler
14 min 2:3
15 min 3:3 Michael Kloter
23 min 3:4
25 min 3:5
31 min 4:5 Thierry Grandchamp
35 min 4:6


